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Webdesign

Stand: Sommer 2022

Beispiel 1:  ronald-holzmann.com

HTML5-Website  
mit responsive Design 
für Desktop, Tablet und Smartphones

2020–heute

Kontaktdaten  
und Kontakt-Formular 
(mit reCaptcha-Prüfung)
für Smartphone

Startseite –  
für Desktop (links)
für Smartphone (unten)



stefan aigner
	 net: 	www.loxias.cc
	email: 	aigner@loxias.cc
	 tel: 	+43 (0)676 93 90 756
	 mail: 	a-1070 wien, zeismannsbrunngasse 4/14

Referenz-Beispiele

Webdesign
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Beispiel 2:  Restaurant-Website

HTML5-Website  
mit responsive Design 
für Desktop, Tablet und Smartphones

Anmeldeformular 
(mit reCaptcha-Prüfung)

Detailseite  
mit Bilderkarussell

Startseite –  
für Desktop (oben)

für Smartphone (rechts)

2017–2019
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Beispiel 3:  Verlag swebsite  mit  Shopanbindung

Produkt-Detailseite mit Download-  
und Bestellmöglichkeiten

Übersichtseiten

2012–2015
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Beispiel 4:  Künstler-Websites

Detailseite mit  
eingebetteten  

Flashvideos

Startseite

Musikseite mit  
MP3-Hörproben

Produkt- 
Detailseite

mit Verlags-  
und Amazon- 

Anbindung

Übersichtsseite Galerie

Detailseite  
Galerie2015–2017

2001–heute
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Beispiel 5:  quendler.at

HTML5-Website  
mit responsive Design 
für Desktop, Tablet und Smartphones

2016–heute

Startseite 
für Smartphone
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More Web

Stand: Sommer 2022

Beispiel 1:  Newslet ter

Fertigung von HTML-Newslettern zum Versenden an Ihre Kunden-Adressen über 
Ihr eigens Newsletter-Tool oder mit Hilfe von loxias.cc (in Ihrem Namen und mit 
Ihrer Newsletter-Adresse). 

Optionale Features:

	ɶ Persönliche Anrede

	ɶ Hinweis, wann und wo  
Registrierung erfolgte

	ɶ Abmelde-Option

	ɶ Option Online-Anzeige

	ɶ Social-Media-Optionen

Exakte Auswertungen

	ɶ Zustellung / Geöffnet

	ɶ Abmeldungen & fehlerhafte 
E-Mail-Adressen

	ɶ Click-Raten (was & wohin)

	ɶ …
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More Web
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Beispiel 2:  Betreuung Ihrer  Online-Präsenzen

Unterstützung, Beratung und Betreuung von Websites, Blogs, Landing pages,  
Social Media Präsenzen (Facebook, Xing, Flickr, Pinterest …), Shops o.ä.

News-Blog (WordPress) 
und halbmonatliche Aktualisierungen

Online-Ausgaben 
(Yumpu-WebKiosk)

Shop-Betreuung 
 (KNV-Shop)
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More Web

Stand: Sommer 2022

Beispiel 3:  Online-Präsentationen

Screenshots von interaktiven 
Online-Präsentationen
(HTML5 / Flash)
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Beispiel 1:  Buch (L ayout  & Sat z)
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und Choristin und meistens in der Oper und in der Operette beschäftigt. In dem klei-
neren Schauspielhaus am Pfauentheater gab es nur selten Stücke, für die Statisten ge-
braucht wurden. Aber ein- oder zweimal im Jahr doch. Dann saß die Blamauer immer 
neben mir in der einzigen Damengarderobe. Weil wir auch ziemlich gleichaltrig waren. 
Und sie interessierte mich ungeheuerlich. Sie wurde immer mit Offizieren gesehen und 
von Offizieren abgeholt, und immer von anderen, und der Tratsch um ihre Lasterhaf-
tigkeit war enorm. Das Netteste an ihr war, dass sie immer vergnügt war, immer guter 
Laune. Und dann war um sie eine Atmosphäre von etwas Verbotenem, also sehr inter-
essant. Das war also die Blamauer.“240 

Sehr erfreut berichtet Bergner dann weiter, dass sie diese Blamauer, der sie als 
Schauspielerin offenbar nicht viel zugetraut hatte, später in Berlin in der Dreigro-
schenoper bewundert hat. So beeindruckt war sie von Lenjas Auftritt als Seeräuber-
Jenny, dass sie die Kollegin von einst nicht wieder erkannte, so dass sich der neue Star 
am Berliner Kunsthimmel selbst offenbaren musste: „ … ich bin die Blamauer!“241

Während Elisabeth Bergner das Inbild androgynen Charmes war, verkörperte Lot-
te Lenja die nicht unbedingt hübsche, aber dafür erotisch unabhängige Frau, die mit 
den Männern so umgehen konnte, wie sie wollte. Diesem aggressiven Reiz wird auch 
der schüchterne Kurt Weill, Sohn eines Synagogenkantors und Meisterschüler von 
Engelbert Humperdinck und Ferruccio Busoni, verfallen sein. Und da es glücklicher-
weise Tonaufnahmen gibt, können wir uns auch heute noch eine Vorstellung machen 
von Lotte Lenjas nicht ganz geheurem Sex Appeal (wie man das in den 20er Jahren 
auch schon nannte). Keine andere Sängerin konnte so betörend grausam sein wie sie, 
wenn sie etwa mit tremolierendem Sopran zu Weills eingängiger Musik die Brutal-
Strophe Bertolt Brechts sang: 

„Denn wie man sich bettet, so liegt man 
Es deckt einen keiner da zu 
Und wenn einer tritt, dann bin ich es 
Und wird einer getreten, dann bist’s du.“242 

Entweder – oder 

Der aggressive Stil, der aus diesen Zeilen spricht, pflegt „Neue Sachlichkeit“ genannt 
zu werden. Dieser Begriff erblickte zwar 1925 in Mannheim das Licht der Welt, als 
Titel einer viel beachteten Ausstellung der dortigen Kunsthalle, doch wird das, was 
man darunter versteht, im Besonderen mit Berlin identifiziert: Hier herrschte häufiger 
als anderswo die Abneigung gegen Pathos und Überschwang, die kühle und witzige 
Nüchternheit in der Beurteilung des Lebens und Treibens, die Faszination für alles 
Technische und das erklärte Desinteresse an seelischen Hinter- und Abgründen.

Ein weiterer Effekt dieser „sachlichen“ Haltung war die Tendenz zur scharfen Po-
larisierung, die nicht nur das künstlerische, sondern auch das politische Klima in der 
Hauptstadt der Weimarer Republik prägte: Jeder Mensch, jede Denkweise, jedes 
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Kunstwerk gehörten entweder in diese Kategorie oder in jene, und eine dritte (oder gar 
vierte, fünfte, sechste …) Möglichkeit war nicht eigentlich vorgesehen: Der Eine tritt, 
der andere wird getreten. Klarheit, Trennschärfe, Entschiedenheit – so hießen die 
Devisen.243 Ganz in diesem Geist dichtete Bertolt Brecht seiner berühmten Mackie-
Messer-Moritat 1930 eine neue Schlussstrophe. In der Uraufführung von 1928 wurde 
noch eher frivol gesungen:

„Und die minderjährige Witwe 
deren Namen jeder weiß 
wachte auf und war geschändet 
Mackie, welches war dein Preis?“244

G. W. Pabsts Dreigroschenoper-Verfilmung aus dem Jahr 1930, in der auch Lotte 
Lenja mitwirkte, widersprach zwar in vielem den Intentionen Brechts, aber dennoch 
erklangen dort nach der bekannten Melodie Kurt Weills die eindeutig politisch zu 
verstehenden Verse:

„Denn die einen sind im Dunkeln 
Und die andern sind im Licht. 
Und man sieht nur die im Lichte 
Die im Dunkeln sieht man nicht.“245

Nun liegt zwischen diesen beiden Versionen nicht nur Brechts Beschäftigung mit dem 
Marxismus, sondern auch die Weltwirtschaftskrise des Jahres 1929, die in Deutsch-
land eine Massenarbeitslosigkeit von bis dahin ungekanntem Ausmaß bewirkte. Die 
sozialkritische Stoßrichtung dieser Verse hat also auch Gründe jenseits der Literatur: 
Das glamouröse, aufregende, animierende „Berlin-im-Licht“-Berlin war ja nur die 
eine Seite der Stadt. Auf der anderen herrschten Arbeitslosigkeit, Armut, Wohnungs-
not und ein politisch aufgeladenes Klima, das sich in Straßen- und Saalschlachten 
zwischen linken, bürgerlichen und rechten Parteien entlud.

Und doch trifft Brechts suggestive Zweiteilung in jene „im Lichte“ und diese „im 
Dunkeln“ die damaligen Verhältnisse nicht ganz. Man sah die Hungernden, die Ar-
beits- und Obdachlosen im damaligen Berlin wahrscheinlich besser als in heutigen 
Großstädten. Das war unter anderem auch das Verdienst vieler politisch engagierter 
Künstler (Brecht eingeschlossen), die sehr viel Engagement darauf verwendet haben, 
das Elend der Stadt sozusagen ins linke Licht zu rücken. Der kommunistische Arbeiter-
sänger Ernst Busch errang zum Beispiel große Aufmerksamkeit mit seinem in wider-
borstigem Pathos gesungenem Stempellied, das die Existenz der Arbeitslosen in Wor-
ten beschreibt, deren unsentimentale Härte auch den Namen „Sachlichkeit“ verdient:

„Keenen Sechser in der Tasche, 
bloß ’n Stempelschein. 
Durch die Löcher der Kledaasche 
kiekt die Sonne rein.

Satzspiegel aus „Die Wiener in Berlin. Ein Künstlermilieu der 30er Jahre“  
von Hermann Schlösser, erschienen 2011 in der Edition Steinbauer

Einzelseiten aus  
dem Anhang

(Anmerkungen/ 
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103 Theodor Fontane: Wanderungen durch die Mark Brandenburg, zitiert in: Johann Jakob Häss-
lin: Berlin, S. 23.

104 Heinrich Vierordt: Das Buch meines Lebens, zitiert ebenda.
105 Vgl. Juliane Mikoletzky: Die Wiener Sicht auf Berlin, 1870–1934.
106 Victor Stoeber, zitiert in: Jean-Paul Bled: Wien. Residenz. Metropole. Hauptstadt, S. 140.
107 Zitiert ebenda, S. 151.
108 Otto Wagner. In: Illustrirtes Wiener Extrablatt, 11. 4. 1909, zitiert nach: Gerhard Meißl: Hie-

rarchische oder heterarchische Stadt?, http://www.demokratiezentrum.org/fileadmin/media/
pdf/metropole_meissl.pdf (4. 2. 2011), S. 285.

109 Claudio Magris: Der habsburgische Mythos in der österreichischen Literatur, S. 25.
110 Hermann Bahr: Das junge Österreich, S. 293.
111 Hugo von Hofmannsthal: Prolog zu dem Buch „Anatol“, S. 45f.
112 Julius Hart: Auf der Fahrt nach Berlin, S. 250.
113 Julius Bab / Willi Handl: Wien und Berlin, S. 323.
114 Ebenda, S. 322.
115 Stefan Großmann: Ich war begeistert, S. 286f.
116 Ebenda, S. 269.
117 Vgl. das Manifest: „Rat geistiger Arbeiter“ [erstmals in: Die Weltbühne 14, Nr. 47, 21. 11. 1918]. 

In: Thomas Anz / Michael Stark: Expressionismus. Manifeste und Dokumente zur deutschen 
Literatur 1910–1920, S. 288–291.

118 Stefan Großmann: Ich war begeistert, S. 270.
119 Ebenda, S. 271.
120 Karl Kraus: Ich war angewidert, S. 61–66.
121 Hans Sahl: Memoiren eines Moralisten, S. 90.
122 Franz Hessel / Stefan Großmann: Wir übereinander. In: Tempo 7. 1. 1930, zitiert nach: Chris-

tina Wesemann-Wittgenstein: Stefan Großmann, S. 179.
123 Ebenda, S. 176.
124 Vgl. Bernhard Fetz: Tagebuch einer Beziehung: Wien oder Berlin? Der Feuilletonist Stefan 

Großmann.
125 Stefan Großmann in „Das Tage-Buch“ 1920, Heft 8, S. 307, zitiert ebenda, S. 185.
126 Stefan Großmann: „Das junge Mädchen aus Berlin W“, in „Das Tage-Buch“, 1920, Heft 25,  

S. 840, zitiert ebenda S. 195.
127 Stefan Zweig: Die Welt von Gestern, S. 359.
128 Ebenda.
129 Vgl. Birgit Haustedt: Die wilden Jahre in Berlin, insbesondere S. 27f.
130 Vgl. neben Birgit Haustedt auch: Lucinda Jarrett: Striptease. Die Geschichte der erotischen 

Entkleidung, S. 79–98.
131 Stefan Zweig: Die Welt von Gestern, S. 359f.
132 Gina Kaus: Von Wien nach Hollywood. Erinnerungen, S. 136f.
133 Ebenda, S. 139.
134 Ebenda, S. 140.
135 Ebenda.
136 Vgl. Sibylle Mulot-Déri: Nachwort, S. 287–291.
137 Vgl. neben Mulot-Déri: Nachwort, S. 295, Hartmut Vollmer: Vicki Baum und Gina Kaus, 

insbes. S. 55: „Ein literarischer Vergleich der beiden Erfolgsautorinnen dürfte zugunsten von 
Gina Kaus ausfallen …“

138 Vgl. Andrea Capovilla: Entwürfe weiblicher Identität in der Moderne, S. 141.
139 Gina Kaus: Die Schwestern Kleh, S. 186f.
140 Juliane Vogel: Freundinnen bedeutender Männer, S. 108.
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Bassermann, Albert . . . . . . . . . . . . . 26, 29, 80
Baum, Hermann  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95
Baum, Mathilde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95
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Bled, Jean-Paul  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Blei, Franz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53, 58
Bloch, Ernst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9
Brahm, Otto  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26f, 61
Brammer, Julius . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87
Brecht, Bertolt . . . . . . 18, 53, 103f, 106ff, 111ff
Brentano, Bernard von . . . . . . . . . . . . . . 74, 80
Breuer, Marcel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90
Broch, Hermann  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58
Bronfen, Elisabeth . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37
Brooks, Louise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30

Bruckner, Ferdinand  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56
Brüning, Heinrich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .111
Brunner, Karl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64
Büchner, Georg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112
Busch, Ernst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107f
Busoni, Ferruccio . . . . . . . . . . . . . . . . . 23, 106

C
Capovilla, Andrea  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59
Caruso, Enrico . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104
Chaplin, Charles Spencer  . . . . . . . . . . . . . . 79
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D
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E
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Beispiel 2:  EPUB / eBook /  iBook (L ayout ,  Sat z ,  Prog rammierung )

Screenshots EPUB „The Austrian Resistance 1938–1945“,  
erschienen 2014 in der Edition Steinbauer
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Beispiel 3:  Buch  (Umschlag,  L ayout  & Sat z)  — bildlastig

Satzspiegel (Hauptteil) aus „Das Zigeunerrad“  
von Gerhard von Lentner, erschienen 2012 in der edition-o
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Das Herz-Ass mit den 8 Kreuz-Karten und die Tagesdeutung

Ein guter Tag für eine Wohnungs- oder Hausbesichtigung. 
Jemand hat die Absicht, dir etwas zu schenken. Nimm das 
Geschenk dankbar an. Es kann sich um ein Gemälde handeln. 
Rat: Eines Tages sollst du das Geschenk weitervererben.

Du bekommst am Vormittag einen netten Besuch. Am Abend 
solltest du dich zurückziehen. Höre heute auf deine innere 
Stimme. Du erhältst eine wichtige gefühlvolle Botschaft.  
Rat: Jetzt ist die Wandlung zur menschlichen Reife angesagt.

Du hast ein sehr gutes Energiefeld in deiner Wohnung. Das 
stimmt dich positiv. Der Tag eignet sich für den Beginn eines 
neuen Studiums, auch Prüfungen sind begünstigt. Rat: Was du 
heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf morgen.

Triff dich heute mit deiner Familie oder Freunden. Vergiss nicht, 
deine Lieben mit einem Geschenk zu erfreuen. Es muss nicht 
immer etwas Materielles sein. Schenke Zeit und Liebe! Tipp: Du 
erhältst Glücksmomente durch ein talentiertes Kind. 

Du wirst später im Ausland ein Haus oder eine Wohnung dein 
Eigen nennen. Eine Einladung in das Ausland steht bevor. Güns-
tige Zeit für die Buchung einer Fernreise in den nächsten Tagen. 
Tipp: Fröhliche Tage kommen in ca. 10 Tagen auf dich zu. 

Heute kommt Glück ins Haus, möglicherweise erhältst du eine 
Gewinnzusage. Fordere das Glück im Spiel aber nicht zu sehr 
heraus. Rat: Das größte Glück besteht darin, Liebe im Herzen zu 
tragen. Vergiss die hungernden Kinder dieser Welt nicht. Spende!

Plane jetzt einen Umbau in deiner Wohnung oder in deinem 
Haus oder gestalte dein Büro neu. Gute Zeit für den Start einer 
neuen Firma. Neue berufliche Möglichkeiten eröffnen sich. 
Schon bald wirst du Messen besuchen. Tipp: Mache Inventur.

Eine Nachricht ist nicht so schlecht, wie du im ersten Moment 
glaubst. Möglicherweise handelt es sich um einen Irrtum. Höre 
nicht auf das Geschwätz anderer Leute. Sie wollen dich nur 
verwirren. Sie beneiden dich. Rat: Versuche dich zu entspannen. 
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Das Herz-Ass mit den 8 Pik-Karten und die Tagesdeutung

Bis Mittag verläuft der heutige Tag noch angenehm. Nachmittags 
solltest du Pausen einlegen. Abends solltest du im Straßenverkehr 
vorsichtig sein – Unfallgefahr. Rat: Lasse deine Augen wegen 
eventueller Nachtblindheit von einem Augenarzt untersuchen!

Am Vormittag fallen wichtige Entscheidungen (eventuell bei 
Gericht). Guter Tag für Amtswege. Nachmittags sollten keine 
Verhandlungen geführt werden. Verlustgefahr durch Rechthaberei.  
Rat: Streit vermeiden! Eventuelle Verletzungsgefahr. Ruhe bewahren.

Am Vormittag zeigt dir jemand seine Dankbarkeit, vielleicht 
durch einen Blumenstrauß. Nachmittags könnte es zu einem 
Streitgespräch kommen. Mögliche Intrige. Rat: Halte dich von 
falsch lächelnden, neidhaften, anbiedernden Freunden fern!

Die Post überbringt dir heute eine gute Nachricht. Der Nachmit-
tag eignet sich für moderaten Sport. Möglicherweise erhältst du 
durch Unachtsamkeit ein Strafmandat. Bleib gelassen. Begleiche 
deine Schuld gleich. Rat: Zeige Respekt vor Uniformträgern.

Bis Mittag verläuft der Tag noch ganz gut. Abends solltest du 
dich unbedingt entspannen. Zigaretten und Alkohol meiden. 
Andernfalls droht dir ein Führerscheinentzug. Rat: Versuche 
einen klaren Kopf zu bewahren. Bete und gehe in dich!

Du solltest heute Vormittag ein wichtiges Telefonat oder E-Mail 
erledigen. Abends wirst du zu einer Versammlung eingeladen, 
gleichzeitig möchte sich jemand bei dir aussprechen. Rat: Höre 
zu und du wirst aus dem Staunen nicht mehr herauskommen!

Erledige eine Wohnungs-, Haus-, Grundstücks- oder Bürobesich-
tung am Vormittag. Prüfe den Vertrag genau (Trick, Falle etc.) 
Am Abend bist du zu einer Feier eingeladen. Rat: Meide heute 
Alkohol! Du handelst dir unnötigen Streit und Ärger ein.

Jemand erwartet heute deinen Besuch in einem Krankenhaus oder 
Altersheim. Du bringst dieser Person Freude. Routineuntersuchun-
gen würden dir gut tun. Meide feuchte Räume. Rat: Mache eine 
Vorsorgeuntersuchung (Lunge, Atemwege, Herz)!
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Anleitung zum Legen der Karten:

Die Schlusskarte deckt die in der Mitte liegen-
de Symbolkarte ab. Diese letzte Karte verstärkt 
die Symbolkarte. Danach beginnt man von der 
linken Seite (bei 9 Uhr im Uhrzeigersinn) 
fünfzehn Karten im Kreis aufzulegen. 
Die erste Karte wird aufgedeckt, damit man 
weiß, wo man begonnen hat.

Sobald die ersten fünfzehn Karten im Kreis 
liegen, beginnt man in einem zweiten Durch-
gang mit den verbleibenden Karten die bereits 
liegenden Karten abzudecken. 

Es entsteht ein Kreis mit fünfzehn Kartenpaa-
ren. In der Mitte liegt zum Schluss ebenfalls 
ein Kartenpärchen – die Symbolkarte und die 
für die Deutung sehr maßgebliche letzte Karte. 

Nun beginnt man die Karten aufzudecken. 
Beginne im Uhrzeigersinn neben der bereits 
aufgedeckten Karte. In unserem Fall liegt hier, 
wie die Grafik zeigt, eine Herz-Neun. 

Man dreht die darauf liegende Karte um und 
legt sie auf die darunter liegende Karte. Lege 
die Karte immer so, dass die untere noch zu 
sehen ist. Die anderen Karten bleiben vorerst 
noch abgedeckt. 

Das Kartenpaar kann zwei rote, zwei schwarze 
Karten oder auch gemischte Farben zeigen.

Nun beginnt die Deutung:
Das erste Kartenpärchen steht immer für den ersten der fünfzehn Tage, über die Das 
Zigeunerrad Auskunft gibt. In der Grafik kannst du sehen, dass es zwei rote Karten 
sind, zwei Herz-Karten. Das deutet auf einen schönen, angenehmen, gefühlvollen Tag 
hin. Romantiker können diesen Tag nutzen, um Liebesbotschaften zu versenden. Mög-

zigeunerrad.indd   18 10.09.12   12:37
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Beispiel 4:  Hörbuch (Cover,  CD,  Inlay & Booklet)

 1. Frederic Chopin – Fantaisie-Impromptu  
in C sharp Minor, Op. 66 5‘14

 2. Frederic Chopin – Scherzo No. 1  
in B Minor, Op. 20 10‘45

 3. Frederic Chopin – Piano Sonata No. 3  
in B minor, Op. 58

 Allegro maestoso 9‘54
 Scherzo. Molto vivace 2‘55
 Largo 10‘07
 Finale. Presto non tanto. Agitato 5‘40
	 7.	 Franz	Liszt	–	Consolations
	 Consolation	No.	1	in	E	Major	 1‘49
	 Consolation	No.	2	in	E	Major	 3‘24
	 Consolation	No.	3	in	D	flat	Major	 4‘22
	 10.	 Franz	Liszt	–	Sonetto	104	del	Petrarca	 6‘46
	 11.	 Franz	Liszt	–	Rigoletto	 

Paraphrase de Concert 8‘16

	 	 Total	time	 69‘16

redpmusic

realms. The Deuxième Année (second year: 
Italy), from the years 1837–1849 describes 
memories which Liszt collected during his 
travels with Marie d‘Agoult. In the Sonetto 
del Petrarca “Pace non Trovo”, the 
composer delves into the poetic realms and 
styles of the Renaissance. How often 
though, did he himself experience the 
peaks and troughs of an uplifting love 
story? It is precisely this topic with which 
this thoughtful composition preoccupies 
itself and the parallels with Chopin‘s 
stylistic approach will be drawn by any 
listener. 

The Concert Paraphrase on Rigoletto  
(S. 434, 1855-1859), the concluding works of 
the CD, takes us once again back to Liszt‘s 
Weimar Period, at which time Carolyne zu 
Sayn-Wittgenstein travelled to Rome in 
order to beg the pope for forgiveness for 
having married Liszt. She was, however, not 
to be pardoned and the composer was 
coerced into continuing life as a priest. 
Those years saw Liszt living in desperate 
hope of his beloved returning one day and 
composing the aforementioned Paraphrase, 
based on Verdi’s well-known opera. 
Mysterious musical figurations introduce 
the Count’s theme, and further along, the 
frivolous melody relating to the greatly 
admired Maddalena, becomes the 
counterpoint to the theme of the troubled 
Gilda, who learns of the Count’s swindling 
and cheating. These ornate arabesques 
storm over the entire keyboard, in a flurry 
of opulent and mighty colours. In any case, 
Liszt never loses track of the true 
proclamations of the very scenes which 
characterise this tragedy, of course awaiting 
the listener in the last act of the opera. This 
recording of Chopin‘s and Liszt‘s works 
allows for a new perspective on the music, 
which never fails to enthral and enchant.

Cover, CD & Inlay (Druck) 
„Neulich im Kaffeehaus“, 
erschienen 2012 in der 
edition-o

Digitales Booklet „Chopin | Liszt“ (für iTunes) 
erschienen 2014 bei redpmusic
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Beispiel 5:  Mag azin (Cover,  L ayout ,  Sat z  & Tex te)

Satzspiegel „Buchliebling Magazin“, erschienen 2011

HörbucH54

Hören, Lesen,  
Sprachen lernen
Literarische Texte zeitgenössischer Bestseller-Autoren hören 
und lesen – und dabei gleichzeitig effektiv die Fremd- 
sprachenkenntnisse verbessern: Das ist das Konzept der  
Reihe Interaktives Hörbuch von digital publishing. 

Das Interaktive Hörbuch ist ein umfas-
sendes Medienpaket bestehend aus einer 
Audio-CD, einem kompletten Textheft 
zum Nachlesen mit Übersetzungshilfen 
für schwierige Wörter sowie einer CD-
ROM, auf der sich der Lerner die Texte 
anhören und gleichzeitig am Bildschirm 
mitlesen kann. 
So werden Hör- und Lesevergnügen mit 
der Möglichkeit verbunden, Fremdspra-
chenkenntnisse effektiv zu trainieren und 
unterhaltsam zu verbessern.

Medienpakete
Die Vorlesegeschwindigkeit des Sprechers 
lässt sich mit der CD-ROM am PC oder 
Laptop stufenlos regeln und schwierige 
Vokabeln können per Mausklick komfor-
tabel übersetzt werden. Die „Karaoke-
Funktion“ markiert während des Vor- 
lesens durch einen Sprecher den Text am 
Bildschirm, so dass Schriftbild und Aus-
sprache in direkten Bezug gesetzt werden. 

Das ebenfalls im Medienpaket enthaltene 
Textheft schult die Lesekompetenz und 
liefert die Übersetzung schwieriger Voka-
beln gleich mit. Zudem ermöglicht es dem 
Lerner, persönliche Anmerkungen für das 
Textverständnis einzutragen. 
Mit der Audio-CD für den CD-Player 

kann der Lerner die Bestseller-Literatur 
in der Fremdsprache akustisch genießen. 
Egal, ob zu Hause in der Hängematte, 
beim Autofahren oder beim Sport mit 
dem MP3-Player: Mit dem Interaktiven 
Hörbuch von digital publishing findet 
Literatur immer ihren Platz und passt in 
garantiert jeden Alltag. 

Doppeltes Vergnügen
Und in der Originalsprache macht das 
Eintauchen in literarische Welten doppelt 
Spaß. Denn die Hörbuch-Reihe von digi-
tal publishing setzt mit unterhaltsamen 
Texten weltbekannter Autoren Maßstäbe 
für die fremdsprachige Lektüre. 
Über 90 Bestseller sind in der Reihe bis 
heute für die Sprachen Englisch, Franzö-
sisch, Spanisch und Italienisch für unter-
schiedliche Niveaustufen (A1–B1) er-
schienen. Darunter Texte der Bestseller-
Autoren Jeffrey Eugenides, Cecilia Ahern, 
Eric-Emmanuel Schmitt, François Lelord, 
Umberto Eco, Valeria Parrella, Manuel 
Vázquez Montalbán und Jorge Bucay. 
Die Texte, eingesprochen von Mutter-
sprachlern aus dem Herkunftsland des 
jeweiligen Autors, lassen den Lernenden 
in fremde Welten eintauchen und trai-
nieren unterhaltsam das Hör- und Lese-
verständnis.

Roald Dahl
Kiss Kiss

Sprecher: Hilary Owers
Audio-CD (ca. 76 Min.)  

mit CD-ROM und Textbuch 
Niveau A2

digital publishing | € 19,80* 
 ISBN 978-3-89747-841-1

Anna Gavalda
Je voudrais que quelqu‘un  

m‘attende quelque part
Sprecher: Sophie Ostria und Yves 

Vatin-Pérignon
Audio-CD (ca. 60 Min.)  

mit CD-ROM und Textbuch 
Niveau B1

digital publishing | € 19,80*  
 ISBN 978-3-89747-335-5

HörbucH 55

Sprachentraining mit 
Bestsellerliteratur
In der Reihe Interaktives Hörbuch von digital publishing sind 
eben zwei weitere Bestseller erschienen.

Tales of the Unexpected

Für Lesevergnügen auf literarisch 
höchstem Niveau ist Roald Dahl bekannt: 
Überraschend, makaber und köstlich 
amüsant – die Erzählungen von Kult- 
autor Roald Dahl sorgen für perfekte Un-
terhaltung mit unvorhersehbarem Ende. 
Gewürzt mit einer ordentlichen Prise 
schwarzem Humor erzählt er in seinem 
Werk Tales of the Unexpected von einer 
merkwürdigen Hauswirtin mit dunklem 
Geheimnis, einem Wettspiel mit tödlich 
hohem Einsatz und einer seltsam-skur-
rilen Weinverkostung. 
Der britische Bestsellerautor Roald Dahl 
zeigt in den vier Kurzgeschichten einmal 
mehr, warum er als Meister des schwarzen 
Humors gefeiert wird. So ist der Titel das 
perfekte Pendant zu seinem bereits veröf-
fentlichten Hörbuch Kiss Kiss.

Roald Dahl 
wurde 1916 in Llandaff/Wales geboren 
und war ein norwegisch-walisischer 
Schriftsteller. Seine Romane und Kurzge-
schichten sind geprägt von feinstem 
schwarzen Humor und enden für den  
Leser meist überraschend. 
Seine Bücher dienten oft als Vorlage für 
Verfilmungen, wie beispielsweise die er-
folgreichen Produktionen Matilda oder 
Charlie und die Schokoladenfabrik. 
Eine seiner bekanntesten Erwachsenen-
geschichten The Smoker wurde unter an-
derem für die Fernsehreihe Alfred Hitch-
cock präsentiert verfilmt. 
1985 erhielt er den Deutschen Jugendlite-
raturpreis. Roald Dahl starb 1990 in  
Great Missenden/Buckinghamshire.

L’Échappée belle

Der Spiegel-Bestseller Ein geschenkter Tag 
von Anna Gavalda: Heiter, zärtlich und 
leicht beschreibt Frankreichs Erfolgsauto-
rin die überraschende Landpartie eines 
Geschwisterquartetts. Simon, Garance 
und Lola stehlen sich heimlich von einer 
Hochzeit im Verwandtenkreis und stat-
ten ihrem Bruder Vincent einen spon-
tanen Besuch ab. 
Das Ergebnis: Eine Hommage an glück-
liche Kindheitserinnerungen und eine 
kleine Flucht aus dem Alltag des Erwach-
senseins. 

Anna Gavalda 
geboren 1970 in Boulogne-Billancourt, 
studierte in Paris Literatur und wurde 
1999 mit ihrem Erzählband Ich wünsche 
mir, dass irgendwo jemand auf mich war-
tet berühmt. Für diesen Erzählband er-
hielt sie im Jahr 2000 den Grand Prix 
RTL-Lire. 
Die ehemalige Französischlehrerin lebt 
heute mit ihren beiden Kindern in Melun 
bei Paris.
Sie schreibt auch für das Magazin Elle 
und kürzlich hat sie auf Initiative des 
französischen Buchklubs France Loisirs 
gemeinsam mit Nutzern den wahrschein-
lich ersten Face-Book-Roman verfasst. 
Ihr Roman Zusammen ist man weniger 
allein wurde 2007 mit Audrey Tautou 
verfilmt, 2009 ihr erster Roman Ich habe 
sie geliebt – mit stark autobiografischen 
Zügen – mit Daniel Auteuil.

Ausführliche Informationen und 
Hörproben finden Sie unter  
www.digitalpublishing.de

Roald Dahl
Tales of the Unexpected
Sprecher: David Creedon

Audio-CD (ca. 65 Min.) 
mit CD-ROM und Textbuch 

Niveau A2
digital publishing | € 19,80*  

 ISBN 978-3-86976-083-4

Anna Gavalda
L’Échappée belle

Sprecher: Virginie Demians-Neisius
2 Audio-CDs (ca. 150 Min.)  
mit CD-ROM und Textbuch 

Niveau A2
digital publishing | € 19,80*  

 ISBN 978-3-86976-084-1

Alle nominierten Bücher:  
Treffen Sie Ihre Wahl!Berichte und Informationen 

zu neuen Büchern
Großes Gewinnspiel mit tollen Preisen

Interviews &Schul-Special

Initiiert vom Verlagsbüro Schwarzer und dem echo medienhausBuchliebling2011Das Bücher-Magazin für die ganze Familie
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Herzlichen Dank an alle Medienpartner!
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Beispiel 6:  Katalog (Cover,  L ayout ,  Sat z  & Tex te)

Seite 12 und U4/U1 aus Buchkatalog „Bücher Geschenke“  
(hier aus pdf zum Verschicken mit Shop-Verlinkungen), erschienen 2008
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Das brandneue Schulkochbuch 
enthält beliebte Klassiker der  
deutschen Küche, wie Rouladen 
oder Brathähnchen, aber auch 
modernes wie Puten-Curry mit 
Cocos-Milch oder mediterranes 
Fischfilet.

Schulkochbuch
320 Seiten, ca. 400 Farbfotos. DR. OetKeR 
 15,40 | ISBN 978-3-7670-0518-1

Das Tiroler Jahrhundertkochbuch! 
Das kompletteste und aktuellste 
tiroler Kochbuch mit über 
400 Rezepten ist unverzichtbar  
für alle, die gerne bodenständig, 
aber doch mit Pfiff kochen.
Sigwart, Mühlmann, Grunser, Wagner

Die gute Tiroler Küche
408 Seiten, Farbabb. LÖWeNzahN  
 34,95 | ISBN 978-3-7066-2419-0

Fast-Food-Klassiker wie Burger & Co 
in neuen, teils sehr aufwändigen 

Variationen und schmackhafte 
Gerichte – wie Steaks, Koteletts, 

Schnitzel und Wild –, in knapp einer 
halben Stunde fertiggestellt. 

Gerd Wolfgang Sievers

Schnelle Küche
 für Genießer

224 S., 280 Farbfotos. StOCKeR  24,90 
ISBN 978-3-7020-1195-6

Die besten traditionellen bäuer-
lichen Weihnachtsbäckereien, aber 
auch eine Fülle neuer Rezepte, von 
„aktiven“ Bäuerinnen zur Verfü-
gung gestellt, machen Weihnach-
ten zu einem kulinarischen Fest.

Das Bäuerinnen
Weihnachts Backbuch
144 S., 80 Farbabb. StOCKeR  19,90 
ISBN 978-3-7020-1199-4

Für Weinkenner und alle, die es 
werden wollen: Rebsorten, Degus-
tation, Weinbau, Kellertechnik und 
internationale anbaugebiete, tipps 
zu einkauf, Lagerung und Verkos-

tung, Speisen und Wein u. v. m.

Der Brockhaus Wein
512 Seiten, 550 abb., Karten u. tabellen 

F.a. BROCKhauS  41,10 
ISBN 978-3-7653-0282-4

20 SiegerInnen des VOX-Quoten-
hits stellen nicht nur sich selbst, 
sondern auch ihre Menüs vor. Mit 
wertvollen tipps, damit Ihnen das 
Menü zuhause genauso gut ge-
lingt, wie den Fernseh-Gastgebern.

Das perfekte Dinner
Die Siegermenüs
158 Seiten. VGS  20,60 
ISBN 978-3-8025-3657-1

Für Jamie Oliver ist klar: Kochen 
kann jeder! Ganz egal, wie viel zeit, 
Geld oder erfahrung man hat, der 

charismatische Brite findet für jeden 
Deckel den passenden Kochtopf.

Jamie Oliver | Jamies Kochschule 
Jeder kann kochen 

360 Seiten, über 1.200 Farbfotos  
DORLING KINDeRSLey  25,70 

ISBN 978-3-8310-1322-7

Möchten Sie gerne einmal ein 
himmlisches Festmahl anrichten?  

Wollen Sie Ihre Freunde so herrlich 
bewirten, wie dies König David bei 
seiner hochzeit tat? hier finden Sie 

alle dazu erforderlichen Rezepte.
anthony F. Chiffolo, Rayner W. hesse jun.

Kochen mit der Bibel
304 S., mit 18 Farbabb. C.h.BeCK 

  20,50 | ISBN 978-3-406-57772-7

Die alte Küche Mitteleuropas neu 
entdeckt: das aus ungarn kom-

mende Gulasch, das italienische 
Siedefleisch, die böhmischen 

Dalken, Buchteln und Knödeln, das 
serbische Reisfleisch u. v. m.
Christoph Wagner, adi Bittermann

Kronländer Kochbuch
448 Seiten, durchgehend farbig. PIChLeR 

  37,– | ISBN 978-3-85431-465-3

Die Back-Stube(r) mit rund 400 Back-
rezepten für Süßes und Pikantes – 
nationale und internationale  
Klassiker ohne Schnickschnack,  
leicht nachzubacken, mit vielen  
Variationen und 100 % Geling- 
sicherheit.
hedwig Maria Stuber

Ich helf dir backen
240 Seiten, 349 Farbabb. BLV 
 20,60 | ISBN 978-3-8354-0064-1

zum 100. Geburtstag  
von Dr. Oetker gibt es 
eine große auswahl an 
köstlichen torten. Ob 
Frosty‘s Winter-Specials, 
für heiße tage, Frucht-
Kick und Creme-traum, 
Muttis Beste oder für 
Schokotiger, die  
Kapitel richten sich 
ganz nach Ihren 
Gelüsten.

Modern Classics zeigt in 
155 Rezepten die ganze Vielfalt der 
pikanten Küche. Mit Modern Classics 

süß liefert Donna hay eine Fülle 
neuer Inspirationen für die süße 

Küche: 170 Desserts, torten ...
Donna hay

Modern Classics
192 Seiten, über 200 Farbfotos. at VeRLaG  

 20,50 | ISBN 978-3-03800-419-6

Modern Classics süß
192 Seiten, über 200 Farbfotos. at VeRLaG  

 20,50 | ISBN 978-3-03800-420-2

Torten-Hits
128 Seiten, zahlr. Farbfotos 
DR. OetKeR VILLaCh  9,99 | ISBN 978-3-902432-04-9

100 Jahre  
Dr. Oetker !

Feste kulinarisch feiern ... 
Dieses Buch ist kaum zu über- 

bieten: 1.000 erprobte Dr. Oetker 
Backrezepte in nur einem Band, 

das sind 10 Kapitel mit je  
100 Rezepten! Dazu 1.000 Farb-

fotos – und das alles zu dem Preis!

1000
Die besten Backrezepte

800 Seiten, 1.000 Farbfotos. DR. OetKeR  
 15,40 | ISBN 978-3-7670-0980-6

Ihre Buchhandlung:

Ja, ich bestelle:
Expl. AutorIn

AbsenderVor- und Zuname

Postadresse: PLZ, Ort, Straße

Telefon, E-Mail, Unterschrift

Alter

Buchtitel
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Es ist ein Ros entsprungen

Text: Köln 1599
Melodie und Satz: Michael Praetorius (1571–1621)

2. Das Röslein, das ich meine, 

    davon Jesaja sagt,

    hat uns gebracht alleine

    Marie, die reine Magd.

    Aus Gottes ewgem Rat

    hat sie ein Kind geboren,

    welches uns selig macht.

3. Das Blümelein so kleine,

    das duftet uns so süß;

    mit seinem hellen Scheine

    vertreibt's die Finsternis:

    Wahr' Mensch und wahrer Gott,

    hilft uns aus allem Leide,

    rettet von Sünd' und Tod.

Gewinnen & Bestellen
PreisfraGe:

lösunGswort:

. a . . a . a . . . . . .
Teilnahmebedingungen: Lösungswort in den Kupon eintragen, einsenden oder in der Buchhandlung abgeben. 
Teilnahme auch per Postkarte möglich. Gewinnermittlung durch das Los unter Ausschluss des Rechtsweges. 
Gewinne können nicht bar abgelöst werden. Eine Bestellung ist nicht Bedingung für die Teilnahme am 
Gewinnspiel. Die Gewinner werden schriftlich verständigt.

Einsendeschluss: 31. Dezember 2008

1. Preis
1 Woche Aufenthalt inklusive 
Halbpension für 2 Personen im  
Hotel Castel**** in serfaus.
Neu erbaut und eingerichtet 
nach Feng Shui-Richtlinien in 
prachtvoller Lage: Hier herrscht 
vollendete Harmonie in Gastlich-
keit und Natur! Neben speziellen 
Ying und Yang-Bereichen, einem 
Chi-Max-Raum bieten Nord-Süd-
ausgerichtete Zimmer den besten Ausblick und ideale Schlaf-Harmonie. Gekocht 
wird nach den fünf Feng Shui-Elementen sowie nach Jahreszeiten, frisches 
Quellwasser sprudelt aus allen Leitungen. Die erstklassig ausgestatteten Well-
ness- und Thermenbereiche sorgen für Entspannung und ein ausgebildeter Feng 
Shui-Berater lädt zu Energiewanderungen an die Kraftplätze von Serfaus ein. 
Körper, Geist & Seele finden höchste Entspannung und werden mit purer Vitali-
tät aufgetankt.
Hotel Castel**** • 6534 Serfaus, Malbrettweg 13 • Tel.: 05476/6131 • Fax: DW 5  
info@castel.at • www.castel.at | www.fengshui-hotels.com

MitMaCHen & Gewinnen

Informationen nach Verlagsangaben. Für den Inhalt der Titel zeichnen die Verlage verantwortlich. Nichtliefer-
barkeit, Satzfehler und Preisänderungen sind nicht auszuschließen. Alle Angaben erstellt per 3. 11. 2008.  
Liefer- und Zahlungsbedingungen richten sich nach den Richtlinien jener Buchhandlung, die die Bestellung 
entgegennimmt. Die angeführten €-Preise sind österreichische €-Preise. Alle mit * gekennzeichneten 
Preise bei CDs, CD-ROMs, Spielen, Kalendern etc. sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise inkl. MWSt. 
Zugunsten der besseren Lesbarkeit wurde auf die gleichzeitige Verwendung weiblicher und männlicher  
Personenbegriffe verzichtet. Gemeint und angesprochen sind natürlich immer beide Geschlechter. 

IMPRESSUM: Verlagsbüro Karl Schwarzer Ges. m. b. H. 
1050 Wien, Ziegelofengasse 27/1/2, verlagsbuero@schwarzer.at

2.–7. Preis
Rein österreichische Produkte erlesenen 
Genusses – je ein Geschenk-Set 
 Senf Variationen  Champus  Trüffel-
box  Schokoladereise  Truffes Classic  
 Marillentraum aus dem Webshop  

www.schaetzeausoesterreich.at  

Mehr Infos zu Ihrer virtuellen Greißlerei: 
Schätze aus Österreich • Josefine Lemmerer 
5302 Henndorf, Eichenweg 26 
Tel.: 06214/7243 • Fax: DW 2  
j.lemmerer@schaetzeausoesterreich.atEine schöne, besinnliche Adventzeít 

und ein frohes Weihnachtsfest 
wünschen Ihnen
Ihre Buchhändlerin und Ihr Buchhändler!

Dieses und viele andere Weihnachtslieder finden Sie  
im Buch von Norbert Hauer und Tommaso Huber

DIE LIEDER ÖSTERREICHS
aus dem Verlag UEBERREUTER. Mehr dazu auf Seite 13.

... zum Einstimmen
      auf die Weihnachtszeit ...

Am 4. Dezember werden oft Kirschzweige abgeschnitten und ins  
Wasser gestellt. Bei richtiger Pflege brechen nach 20 Tagen –  
also am Heiligen Abend – die Knospen zur Blüte auf.  
Wie werden diese Zweige im Volksmund genannt?













Überreicht mit den besten [Buch]Empfehlungen von

Ausgabe 2008 | Zugestellt durch Post.at
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Corporate Design

Stand: Sommer 2022

Beispiel 1:  Logos,  Visitkar ten,  Druck sor ten …

Logo 

Visitkarte 
(Vorder- und Rückseite)

The Balance Factory – Ronald Holzmann e.U.
Laudongasse 58/18, 1080 Wien ▪ +43 660 640 87 12 ▪ www.ronald-holzmann.com

UID: ATU63358137 ▪ Firmenbuchnummer: FN 572949y
Sparkasse Neuhofen: IBAN: AT48 2032 6000 0108 8699 | BIC: SPNKAT21XXX

R
Ronald Holzmann
■ +43 660 6408712
■ Laudongasse 58/18 

1080 Wien, Österreich
■ rh@ronald-holzmann.com

www.ronald-holzmann.com R Briefpapier  
(Hintergrund für Word u.ä.)

Logo-Abwandlungen 
für Inserts bei Präsentationen, E-Mail o.ä.
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Beispiel 2:  Logos,  Visitkar ten,  Druck sor ten …

Logo-Abwandlungen

Logo 
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Verlagsbüro Karl Schwarzer Ges.m.b.H.
Ziegelofengasse 27/1/2 

A 1050 Wien
T: +43 (0)1 548 13 15  

F: +43 (0)1 548 13 15-39 
E-Mail: verlagsbuero@schwarzer.at 

www.schwarzer.at

Geschäftsführer: Oskar Hejlek
Firmenbuch-Nummer: FN 127874a
Firmenbuch-Gericht: LG Wien
UID-Nummer: ATU16879803

Raiffeisenbank Pressbaum
Kontonummer: 224.402 • BLZ: 32667
Iban AT 38 3266 7000 00224402
Bic RLNW AT WW PRB

Verlagsbüro Schwarzer
A 1050 Wien, Ziegelofengasse 27/1/2

www.buchliebling.com
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Verlagsbüro Karl Schwarzer Ges.m.b.H.
Ziegelofengasse 27/1/2 

A 1050 Wien
T: +43 (0)1 548 13 15  

F: +43 (0)1 548 13 15-39 
E-Mail: verlagsbuero@schwarzer.at 

www.schwarzer.at

Geschäftsführer: Oskar Hejlek
UID-Nummer: ATU16879803

Firmenbuch-Nummer: FN 127874a
Firmenbuch-Gericht: LG Wien

www.buchliebling.com
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FAX

Verlagsbüro Karl Schwarzer Ges.m.b.H.
Ziegelofengasse 27/1/2 
A 1050 Wien

AbSender:

Verlagsbüro Karl Schwarzer Ges.m.b.H.
Ziegelofengasse 27/1/2 
A 1050 Wien

AbSender:

Verlagsbüro Karl Schwarzer Ges.m.b.H.
Ziegelofengasse 27/1/2 
A 1050 Wien

AbSender:

tuerschild-gross.indd   1 30.06.2009   14:50:38

tuerschild klein.indd   1 30.06.2009   14:49:18

Briefpapier
Fax-Vorlage
Adressträger

Wegweiser
Aussenschild
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Beispiele 3:  Logos,  Visitkar ten,  Druck sor ten …

0660 60 70 254

safetyline@plattformpatientensicherheit.at

Ombudsstelle für MitarbeiterInnen
Haus der Barmherzigkeit

Mo 9–14 Uhr | Di 10–14 Uhr | Mi 13–20 Uhr

work area 214mm x 142mm

Freilandeier vom 
Selbstbedienungshofladen

Hausstattweg 18, 6383 Erpfendorf

Güteklasse
A

Eier verschiedener Größe 
Mindestnettogewicht 600g

Mindestens haltbar bis

Verpackung aus 100% Altpapier

Bei Kühlschranktemperatur aufbewahren. Nach  
Ablauf des Mindesthaltbarkeitsdatums durcherhitzen

10 Eier aus  
Freilandhaltung

Das steht auf dem Ei: Ziffer - Buchstaben - Ziffern

Haltungsform
0 = Ökologische 

Erzeugung
1 = Freilandhaltung
2 = Bodenhaltung
3 = Käfighaltung

Erzeugerland
AT = Österreich
BE = Belgien
DE = Deutschland
DK = Dänemark
ES = Spanien

Legebetrieb und Stall
Die registrierte 
Nummer des 
Legebetriebs und des 
Stalls

Logo 
Plakat
Promo-Visitkarte

Logo 

Logo 
Eierpackungsaufkleber

Aussenschild

Studiotür-AufkleberWegweiser

Visitkarte: Vorder- und Rückseite

redpmusic GmbH
TONSTUDIO 

Tel.: +43 1 368 44 13

www.redpmusic.com
www.rpmstudio.at

redpmusic GmbH
rpmstudio

Scan this 
QR-Code
to get the 
complete 
v C a r d

redpmusic.com
r p m s t u d i o . a t

r e d p m u s i c  GmbH

o�  ce@redpmusic.com
+43 1 368 44 13
+43 699 190 857 51
Peter Jordan Str. 28–30
1190 Vienna – Austria

redpmusic.com
r p m s t u d i o . a t

Arpad Hadnagy
Director / Producer

Sie leisten ausgezeichnete Arbeit in der Pflege alter und/oder kranker 
Menschen! Doch können Sie durch Ihre berufliche Tätigkeit immer 
wieder mit traumatischen Ereignissen und Krisen konfrontiert werden. 

Das Haus der Barmherzigkeit hat die Österreichische Plattform Patienten- 
sicherheit damit beauftragt eine unabhängige und weisungsfreie  
Ombudsstelle für MitarbeiterInnen des Haus der Barmherzigkeit als 
Akuthilfe einzurichten. 

In der Ombudsstelle ist eine Safety Line eingerichtet, die für Sie da ist, 
wenn Sie das Beschwerdeformular oder andere Meldesysteme des 
Dienstgebers nicht nutzen wollen oder können. Der Inhalt und Sie als 
meldende/r MitarbeiterIn bleiben völlig anonym! Es werden keinerlei 
persönliche Informationen an den Dienstgeber weitergegeben! 

Wollen Sie uns etwas mitteilen?
Möchten Sie etwas loswerden?

Ist Ihnen etwas aufgefallen?

Dann kontaktieren Sie SafetyLine!
Telefon:

0660 60 70 254
Montag: 9.00–14.00 Uhr
Dienstag:  10.00–14.00 Uhr
Mittwoch:  13.00–20.00 Uhr

Oder per E-Mail:

safetyline@plattformpatientensicherheit.at

Eine Initiative des Haus der Barmherzigkeit und der Österreichischen Plattform Patientensicherheit
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Inhalte

Stand: Sommer 2022

Beispiel 1:  Animationen

Screenshots von Animationen – HTML5/Flash/Animated Gifs/Movies – 
zum Einbau in Websites, Apps, Präsentationen, E-Mails, …
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Beispiel 2:  Bilder  und Collagen

3D-Bild als Illustration für das  
Buch „Pompeji. Untergang und Wiedergeburt“ Website-Illustrationen

Screenshot 
Button (interaktiv)
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Beispiel 3:  Illustrationen,  Infog raf iken,  Skizzen,  …

Skizze 
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eLandstraßer Hauptstr.

St. MarxS7

18 | 71 | 74A

18 | 74A
U3 Schlachthausgasse

Solaris building:
BRAIN FORCE SOFTWARE

Garage

Entrance

Illustrationen für 
„Die neuen Völkerwanderungen.  
Ursachen der Migration“ 
(Edition Steinbauer, 2016)
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Werbemittel

Stand: Sommer 2022

Beispiel 1:  Folder,  Einladungen,  …

Was ist ein Portfolio?
Portfolios stellen den Lernenden in den Mittelpunkt. Lernerfah-
rungen und -erfolge sowie erworbene Kompetenzen werden  
systematisch dokumentiert, sodass persönliche Lern- und Weiterbil-
dungsstrategien geplant werden können. Dies geschieht durch die 
Sammlung von z. B. Zeugnissen, Zertifikaten, Teilnahmebescheini-
gungen, Lernergebnissen und Arbeitsproben. Im Lehr-Lerngesche-
hen sind Portfolios prozessbegleitend einsetzbar und individuell 
gestaltbar.

Portfolios begleiten das lebenslange Lernen, unterstützen in der 
Präsentation der erworbenen Kompetenzen, regen zur Reflexion an, 
helfen Pläne zu verfolgen und Ziele nicht aus dem Auge zu verlieren. 
Es gibt verschiedene Darstellungsformen von Portfolios, z. B. schrift-
liche Mappen oder digitale ePortfolios. Portfolios und deren Inhalte 
„gehören“ immer den Lernenden – sie entscheiden, was aufgenom-
men wird, was daraus in welcher Form präsentiert und für andere 
veröffentlicht wird. 

Portfolios in der Erwachsenenbildung
Wir lernen auf ganz unterschiedliche Weise und jeden Tag aufs Neue. 
Im Laufe des Lebens sammeln wir an ganz verschiedenen Lernorten 
eine Vielzahl von Kompetenzen, Fähigkeiten und Fertigkeiten. 
Auch berufliche Erfahrungen, Hobbys und Freizeitbeschäftigungen 
bilden uns weiter. Als Erwachsene bestimmen wir selbst, wann, wo, 
was und wie wir lernen wollen und welchem persönlichen Lernplan 
wir folgen. 
Angebote des Zweiten Bildungsweges führen erwachsene Lernende 
in Kursen und Lehrgängen zu staatlich anerkannten Zertifizierungen 
und Abschlüssen. Gleichzeitig soll Erwachsenenbildung persönliche 
Vernetzung und soziale Partizipation stärken und die Formulierung 
und Erreichung individueller Lernziele ermöglichen.

Portfolios können – vor dem Hintergrund konstruktivistischer und 
subjektorientierter Didaktik – in vielen Lernzusammenhängen sinn-
voll eingesetzt werden. 

Im Mittelpunkt stehen jedoch immer 

4 die aktive Aneignung von Kompetenz(en)

4 der Prozess der Reflexion 

4 die Selbstbestimmtheit des Lernenden 

4 die Präsentation und Diskussion im sozialen Kontext

Wie kam das „e“ in die Portfolioarbeit
Mit dem Vernetzungspotential einer weltweiten Internetgemeinde 
eröffnet das ePortfolio neuen Spielraum für soziale Kontakte und 
beruflichen Austausch.
Die neuen Informations- und Kommunikationstechnologien kom-
men dem menschlichen Bedürfnis nach Gemeinschaft und sozialer 
Vernetzung ideal entgegen. Das öffnet den Lernenden neue Wege, 
ermöglicht neue Lernräume, neue Formen des Miteinanders und 
neue Techniken der Visualisierung und Simulation, die das Lernen 
erleichtern. eLearning ermöglicht mehr als nur zeitliche und örtli-
che Unabhängigkeit, es erschließt Potenziale, die dem lernenden 
Erwachsenen neue Impulse verleihen.
Ein Kurs ist zeitlich begrenzt, das Lernen setzt sich aber fort. Persönli-
che Portfolios sind dabei ein wertvoller Wegbegleiter. Als Sammlung 
eigener Leistungen und als Reflexionsfläche individueller Entwick-
lung sind ePortfolios ein geeignetes Format, um Lernen als Prozess 
sich selbst und anderen sichtbar und reflektierbar zu machen.
Die dynamische Arbeitsmappe erweitert die Möglichkeiten der Port-
folioarbeit um die Vorteile der digitalen Kommunikation. Man nutzt 
ein ePortfolio unabhängig von örtlichen und räumlichen Bedingun-
gen sowie auch mit mobilen Geräten. 
Informationsangebote im Internet bieten Anknüpfungspunkte für 
bereits vorhandene Kenntnisse, individuelle Wissensressourcen 
erweitern sich durch interessengeleitete Suche und Neugier. Bei 
regelmäßiger Internetnutzung steigern Lernende nicht nur ihre  
Medienkompetenz, sondern integrieren ihre digitale Lernkommuni-
kation in alltägliche Gewohnheiten. So kann Lernen mit dem Inter-
net zur selbstgesteuerten und lebensbegleitenden Selbstverständ-
lichkeit werden.

Das Portfolio als Leistungsnachweis 

Ein ePortfolio zeigt, was Sie leisten. Es nennt Ihre Kompetenzen beim 
Namen und unterstützt Sie in Ihrer Karriereplanung und Jobsuche. 
Im Präsentations-Portfolio setzen Sie sich ins richtige Licht. Schnell 
und einfach haben Sie alle Daten und Fakten zur Hand, wenn es da-
rum geht, sich vorzustellen und einen aussagekräftigen Eindruck zu 
hinterlassen. Ein ePortfolio illustriert Ihre Leistungen und begleitet 
den Weg, den Sie gehen. Ihr persönliches Portfolio beinhaltet Ihre 
Ausbildung(en) und Abschlüsse und dokumentiert, womit Sie sich 
in Ihrer Berufs- und Interessengruppe präsentieren möchten. Karri-
ereplanung und persönliche Entwicklungsziele stellen hier den Fo-
cus für Ihre Aktivitäten dar.  
 
Themenorientierter Austausch
In einem ePortfolio dokumentieren Sie Ihre Kompetenzentwick-
lung nicht nur durch die Präsentation besonders gelungener Werke, 
Zeugnisse und Zertifikate. Ihr Können zeigt sich in lebendiger Form 
auch durch Ihr kommunikatives Handeln in der (Online-)Gemein-
schaft. Durch Diskussionsbeiträge, Kommentare und Fragen an Ex-
pertInnen äußern Sie Interesse und beweisen Kompetenz (Knowing 
in action). So stellt nicht nur das Produkt, sondern vor allem auch der 
Prozess des Wissenserwerbs Ihre Fertigkeiten dar. 

Persönliches Wissensmanagement
ePortfolios eignen sich zur digitalen Bewerbungsmappe wie auch 
zum ganz persönlichen Lehrbuch. Individuell lassen sich hier Lern-
inhalte in Form von Skripten, Mitschriften oder auch interessante 
Internetlinks sammeln, sortieren und miteinander  – durch Links – 
in Bezug setzen. Hier kann stolz und auch kritisch auf eigenen Leis-
tungen zurückgeblickt und verwiesen werden. ePortfolios sind ge-
duldige Tagebücher für all die Fragen, die man sich mitunter schon 
bald darauf selber beantworten kann oder für die sich im Internet 
ExpertInnen zur Beantwortung finden. Die digitale Sammelmappe 
wird zum roten Faden in der eigenen Lernbiographie.

Was ist ein Portfolio?
Portfolios stellen den Lernenden in den Mittelpunkt. Lernerfah-
rungen und -erfolge sowie erworbene Kompetenzen werden  
systematisch dokumentiert, sodass persönliche Lern- und Weiterbil-
dungsstrategien geplant werden können. Dies geschieht durch die 
Sammlung von z. B. Zeugnissen, Zertifikaten, Teilnahmebescheini-
gungen, Lernergebnissen und Arbeitsproben. Im Lehr-Lerngesche-
hen sind Portfolios prozessbegleitend einsetzbar und individuell 
gestaltbar.

Portfolios begleiten das lebenslange Lernen, unterstützen in der 
Präsentation der erworbenen Kompetenzen, regen zur Reflexion an, 
helfen Pläne zu verfolgen und Ziele nicht aus dem Auge zu verlieren. 
Es gibt verschiedene Darstellungsformen von Portfolios, z. B. schrift-
liche Mappen oder digitale ePortfolios. Portfolios und deren Inhalte 
„gehören“ immer den Lernenden – sie entscheiden, was aufgenom-
men wird, was daraus in welcher Form präsentiert und für andere 
veröffentlicht wird. 

Portfolios in der Erwachsenenbildung
Wir lernen auf ganz unterschiedliche Weise und jeden Tag aufs Neue. 
Im Laufe des Lebens sammeln wir an ganz verschiedenen Lernorten 
eine Vielzahl von Kompetenzen, Fähigkeiten und Fertigkeiten. 
Auch berufliche Erfahrungen, Hobbys und Freizeitbeschäftigungen 
bilden uns weiter. Als Erwachsene bestimmen wir selbst, wann, wo, 
was und wie wir lernen wollen und welchem persönlichen Lernplan 
wir folgen. 
Angebote des Zweiten Bildungsweges führen erwachsene Lernende 
in Kursen und Lehrgängen zu staatlich anerkannten Zertifizierungen 
und Abschlüssen. Gleichzeitig soll Erwachsenenbildung persönliche 
Vernetzung und soziale Partizipation stärken und die Formulierung 
und Erreichung individueller Lernziele ermöglichen.

Portfolios können – vor dem Hintergrund konstruktivistischer und 
subjektorientierter Didaktik – in vielen Lernzusammenhängen sinn-
voll eingesetzt werden. 

Im Mittelpunkt stehen jedoch immer 

4 die aktive Aneignung von Kompetenz(en)

4 der Prozess der Reflexion 

4 die Selbstbestimmtheit des Lernenden 

4 die Präsentation und Diskussion im sozialen Kontext

Wie kam das „e“ in die Portfolioarbeit
Mit dem Vernetzungspotential einer weltweiten Internetgemeinde 
eröffnet das ePortfolio neuen Spielraum für soziale Kontakte und 
beruflichen Austausch.
Die neuen Informations- und Kommunikationstechnologien kom-
men dem menschlichen Bedürfnis nach Gemeinschaft und sozialer 
Vernetzung ideal entgegen. Das öffnet den Lernenden neue Wege, 
ermöglicht neue Lernräume, neue Formen des Miteinanders und 
neue Techniken der Visualisierung und Simulation, die das Lernen 
erleichtern. eLearning ermöglicht mehr als nur zeitliche und örtli-
che Unabhängigkeit, es erschließt Potenziale, die dem lernenden 
Erwachsenen neue Impulse verleihen.
Ein Kurs ist zeitlich begrenzt, das Lernen setzt sich aber fort. Persönli-
che Portfolios sind dabei ein wertvoller Wegbegleiter. Als Sammlung 
eigener Leistungen und als Reflexionsfläche individueller Entwick-
lung sind ePortfolios ein geeignetes Format, um Lernen als Prozess 
sich selbst und anderen sichtbar und reflektierbar zu machen.
Die dynamische Arbeitsmappe erweitert die Möglichkeiten der Port-
folioarbeit um die Vorteile der digitalen Kommunikation. Man nutzt 
ein ePortfolio unabhängig von örtlichen und räumlichen Bedingun-
gen sowie auch mit mobilen Geräten. 
Informationsangebote im Internet bieten Anknüpfungspunkte für 
bereits vorhandene Kenntnisse, individuelle Wissensressourcen 
erweitern sich durch interessengeleitete Suche und Neugier. Bei 
regelmäßiger Internetnutzung steigern Lernende nicht nur ihre  
Medienkompetenz, sondern integrieren ihre digitale Lernkommuni-
kation in alltägliche Gewohnheiten. So kann Lernen mit dem Inter-
net zur selbstgesteuerten und lebensbegleitenden Selbstverständ-
lichkeit werden.

Das Portfolio als Leistungsnachweis 

Ein ePortfolio zeigt, was Sie leisten. Es nennt Ihre Kompetenzen beim 
Namen und unterstützt Sie in Ihrer Karriereplanung und Jobsuche. 
Im Präsentations-Portfolio setzen Sie sich ins richtige Licht. Schnell 
und einfach haben Sie alle Daten und Fakten zur Hand, wenn es da-
rum geht, sich vorzustellen und einen aussagekräftigen Eindruck zu 
hinterlassen. Ein ePortfolio illustriert Ihre Leistungen und begleitet 
den Weg, den Sie gehen. Ihr persönliches Portfolio beinhaltet Ihre 
Ausbildung(en) und Abschlüsse und dokumentiert, womit Sie sich 
in Ihrer Berufs- und Interessengruppe präsentieren möchten. Karri-
ereplanung und persönliche Entwicklungsziele stellen hier den Fo-
cus für Ihre Aktivitäten dar.  
 
Themenorientierter Austausch
In einem ePortfolio dokumentieren Sie Ihre Kompetenzentwick-
lung nicht nur durch die Präsentation besonders gelungener Werke, 
Zeugnisse und Zertifikate. Ihr Können zeigt sich in lebendiger Form 
auch durch Ihr kommunikatives Handeln in der (Online-)Gemein-
schaft. Durch Diskussionsbeiträge, Kommentare und Fragen an Ex-
pertInnen äußern Sie Interesse und beweisen Kompetenz (Knowing 
in action). So stellt nicht nur das Produkt, sondern vor allem auch der 
Prozess des Wissenserwerbs Ihre Fertigkeiten dar. 

Persönliches Wissensmanagement
ePortfolios eignen sich zur digitalen Bewerbungsmappe wie auch 
zum ganz persönlichen Lehrbuch. Individuell lassen sich hier Lern-
inhalte in Form von Skripten, Mitschriften oder auch interessante 
Internetlinks sammeln, sortieren und miteinander  – durch Links – 
in Bezug setzen. Hier kann stolz und auch kritisch auf eigenen Leis-
tungen zurückgeblickt und verwiesen werden. ePortfolios sind ge-
duldige Tagebücher für all die Fragen, die man sich mitunter schon 
bald darauf selber beantworten kann oder für die sich im Internet 
ExpertInnen zur Beantwortung finden. Die digitale Sammelmappe 
wird zum roten Faden in der eigenen Lernbiographie.

Werkzeuge im persönlichen Lehrbuch des Lebens

 persönliches Pro� l

 Kompetenz-Portfolio

 Kompetenzagenda, Bildungs- und Karriereplaner 

 Kontaktnetz: Abbildung der eigenen Vernetzungs-

leistungen (Community)

 Feedback: Peer Review, freies Kommentieren, MentorInnen-

verknüpfung, ExpertInnennetze, Community

 Blog: Microartikel, schnelles Festhalten persönlicher 

Lernergebnisse in kompakter kurzer Form

 Tagging: ermöglicht strukturiertes Suchen, Ablegen und Ordnen 

von Informationen, Links, Microartikeln etc.

 Basisportfolio mit zielgruppenspezi� schen Gestaltungs-

möglichkeiten: unterschiedliche Einsatzszenarien wie 

beispielsweise für den didaktischen Einsatz im Unterricht, 

für arbeitsmarktorientiertes Bewerbungstraining oder zur 

Entfaltung individueller Potentiale

 individuelle bzw. zielgruppenspezi� sche Werkzeuge 
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ABSCHLUSSTAGUNG
des Pilotprojektes
„VIDEODOLMETSCHEN  
IM GESUNDHEITSWESEN“

Tagungsort:
Festsaal des Bundesministeriums für Gesundheit
Radetzkystraße 2, 1030 Wien

Termin:
9. Dezember 2014
9:00–18:30 Uhr

Aufgrund beschränkter Teilnehmer-Zahl bitten wir um Anmeldung  
bei Monika Millecker, MA  – Email: monika.millecker@univie.ac.at 

Die Tagung ist anrechenbar für das  
Diplom-Fortbildungs-Programm der  
Österreichischen Ärztekammer (9 Punkte)

Impressum: Österreichische Plattform für Patientensicherheit  
Austrian Network for Patient Safety (ANetPAS) | 1090 Wien, Spitalgasse 2-4, Hof 2.8

Wir bedanken uns bei den teilnehmenden Institutionen und Fördergebern

Chancengleichheit – 
Migration – Gesundheit

9. Dezember 2014 
9:00–18:30 Uhr

Chancengleichheit –  
Migration – Gesundheit 

 8:30 Anmeldung

 9:00 Eröffnung und Begrüßung
Univ.-Prof.in Dr.in Susanne Weigelin-Schwiedrzik – Vizerektorin der Universität Wien
O. Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Schütz – Rektor der Medizinischen Universität Wien
Dr.in Maria Kletečka-Pulker  – Geschäftsführerin Österreichische Plattform Patientensicherheit 
(ANetPAS) & Institut für Ethik und Recht in der Medizin (IERM), Universität Wien

 9:30 Keynote  
Chinesische Ärzte in Wien: Komplementär oder alternativ?
Univ.-Prof.in Dr.in Susanne Weigelin-Schwiedrzik – Vizerektorin der Universität Wien

 10:00 Videodolmetschen im Gesundheitswesen – von der Vision zum Projekt
Hon. Prof. SCh Dr. Gerhard Aigner – Bundesministerium für Gesundheit

 10:30 Kaffeepause

BLOCK 1 — Präsentation Pilotprojekt „Qualitätssicherung in der 
Versorgung nicht-deutschsprachiger PatientInnen – Videodolmetschen im 
Gesundheitswesen“ – ein neues Tool auf dem Prüfstand 
Moderation: Dr. Stefan Dinges – Institut für Ethik und Recht in der Medizin, Universität Wien

 10:45 Vorstellung des Pilotprojektes und relevanter rechtlicher Aspekte
Dr.in Maria Kletečka-Pulker – ANetPAS/IERM

 11:15 Erfahrungsbericht Setting
Dr. Philipp Holzmüller – Krankenanstalt Rudolfstiftung, Wien

  Erfahrungsbericht Video-DolmetscherIn
Maja Stanisič, MA – Professionelle Dolmetscherin und Mitwirkende im Pilotprojekt

 11:35 Präsentation der Forschungsergebnisse
Mag.a Sabine Parrag – Österreichische Plattform Patientensicherheit (ANetPAS) & Institut für Ethik und 
Recht in der Medizin (IERM), Universität Wien

 12:05 Diskussion

 12:15 Mittagspause
Vorstellung des Videodolmetsch-Tools im Foyer
Poster-Präsentationen österreichischer Good-Practice Projekte & Initiativen zur kultursensiblen Öffnung 
von Gesundheitseinrichtungen in Österreich

BLOCK 2 — Kultursensibilität im Kontext von Migration, Gesundheit und 
Kommunikation 
Moderation: Herbert Herbst – Salzburger Landeskliniken 

 13:15 Programmierte Missverständnisse? Wieviel Kommunikation braucht die 
Medizin?
Ao. Univ.-Prof. Dr. Florian Menz – Institut für Sprachwissenschaft, Universität Wien

9. Dezember 2014

 13:45 Versorgung von PatientInnen mit Migrationshintergrund im  
niedergelassenen Bereich
Univ.-Prof. Dr. Manfred Maier – Zentrum für Public Health, Medizinische Universität Wien

 14:15 Interkulturalität in der Medizin – ethische Aspekte
Dr. Lukas Kaelin – Institut für Ethik und Recht in der Medizin, Universität Wien

 14:30 MigrantInnen in der Pensionsbegutachtung
Richard Medlitsch – Landesstelle Niederösterreich, Pensionsversicherungsanstalt

 14:45 Kaffeepause
Vorstellung des Videodolmetsch-Tools im Foyer

BLOCK 3.1 — Internationaler Ausblick 1: Ausbildung & Arbeitsmarkt von 
DolmetscherInnen 
Moderation: Mag.a Sabine Parrag – ANetPAS/IERM

 15:15 Ausbildung von DolmetscherInnen im Gesundheitsbereich in Österreich – 
Status Quo und Vision 
Univ.-Prof.in Dr.in Mira Kadric-Scheiber – Zentrum für Translationswissenschaft, Universität Wien

 15:45 Video-Dolmetschen – von der Forschung zur Lehre
Dr.in Sabine Braun, MA – Center for Translation Studies, University of Surrey, Großbritannien

 16:15 Ausbildung von DolmetscherInnen und deren Einsatzgebiete im 
Gesundheitsbereich in Deutschland
Anna Hermann – Bundesverband der Dolmetscher und Übersetzer e. V., Deutschland

 16:45 Kaffeepause

BLOCK 3.2 — Internationaler Ausblick 2: Initiativen & Projekte 
Moderation: Dr.in Maria Kletečka-Pulker – ANetPAS/IERM

 17:00 Nationales Programm Migration und Gesundheit: Nationaler 
Telefondolmetschdienst und Online-Weiterbildung für 
Gesundheitsfachleute „Interaktion und Qualität“ in der Schweiz
Michèle Baehler – Bundesamt für Gesundheit, Schweiz

 17:30 Bericht der Arbeitsgruppe „Migration & Gesundheit“ des Hauptverbandes 
der Sozialversicherungsträger und des Bundesministeriums für Europa, 
Integration und Äußeres
Mag.a Verena Grünstäudl – Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres
Mag.a Irene Weberberger – Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger

 18:00 Schlusswort & Ausblick
Dr.in Maria Kletečka-Pulker – ANetPAS/IERM

 18:30 Ende der Veranstaltung
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Referenz-Beispiele

Werbemittel

Stand: Sommer 2022

Beispiel 2:  Self mailer

 # Bestellabschnitt hier abtrennen

Fax: (01) 401 36-60, Tel. (01) 401 36-36, E-Mail: service@oebv.at, www.oebv.at

Die Bestellung erfolgt zu den auf www.oebv.at angegebenen allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen. Ich bin mit der Zusendung von Fachinformationen von öbv einverstanden. Diese Zusage 
kann von mir jederzeit rückgängig ge macht werden. Eine Weitergabe meiner Daten an Dritte ist 
ausgeschlossen.

Datum                                 Unterschrift 

Zusendung an meine 

 Privatadresse      Schuladresse

Schulanschrift

Straße

PLZ/Ort

Schulkennzahl

Titel 

Vorname 

Nachname 

E-Mail 

Privatanschrift 

Straße 

PLZ/Ort 

Ich bin   Schulleiter/in   Schulbuchreferent/in   Lehrer/in    

für die Gegenstände 

Découvertes. Bien sûr. 

 Ansichtsexemplar gratis  ● Vollpreis ◐ Prüfstück zum Vorzugspreis mit 20 % Ermäßigung für Lehrerinnen und Lehrer  

Weitere Titel und Informationen unter www.oebv.at/decouvertes

W
06648

Sehr geehrter Herr Dr. Wieser-Gmainer,

nützen Sie die Möglichkeit, die Reihe Découvertes eingehend zu prüfen!

Mag. Helga Haunschmied 
Programmleitung AHS/BBS

Mit diesem Bestellschein erhalten Sie Ihr persönliches Ansichtsexemplar kostenlos (Symbol ) und portofrei zugeschickt.  
Alle anderen Titel erhalten Sie mit Rechnung, ebenfalls portofrei.  
Bei Bestellung per Telefon oder E-Mail geben Sie bitte die Aktionsnummer 6648 an. 

(Aktion gültig bis 30.4.2009)
Mit freundlichen Grüßen

◕

 Découvertes 1

 Schülerbuch 115812 978-3-209-04194-4 € 15,07 

 Cahier d‘activités 115813 [A]  978-3-209-04193-7 € 8,20 ●

 Grammatisches Beiheft 115814 [A] 978-3-209-04192-0 € 6,20 ●

 Audio-CD (Schüler)  978-3-209-04461-7 € 17,60 
●

 Standardaufgaben (mit CD)  978-3-209-04463-1 € 20,50 
●

 Découvertes 2

 Schülerbuch 120566 978-3-209-04549-2 € 15,48 

 Cahier d‘activités 120619  978-3-209-04547-8 € 8,03 

 Grammatisches Beiheft 120565 [A] 978-3-209-04548-5 € 6,20 ●

 Audio-CD (Schüler)  978-3-209-06484-4 € 17,60 
●

 Standardaufgaben (mit CD)  978-3-209-06485-1 € 20,50 
●

 Découvertes 3

 Schülerbuch 130291 978-3-209-05387-9 € 16,25 

 Cahier d‘activités 130296  978-3-209-05388-6 € 7,98 

 Grammatisches Beiheft 130297 [A] 978-3-209-05389-3 € 6,20 ●

 Audio-CD (Schüler)  978-3-209-06547-6 € 17,60 
●

 Standardaufgaben (mit CD)  978-3-209-06544-5 € 20,50 
●

 Découvertes 4

 Schülerbuch 135269 978-3-209-05856-0 € 18,– 

 Cahier d‘activités 135270 [A] 978-3-209-05857-7 € 8,– ●

 Grammatisches Beiheft 135271  978-3-209-05858-4 € 6,20 ●

 Audio-CD (Schüler)  978-3-209-06521-6 € 17,60 
●

Neu Standardaufgaben (mit CD)  978-3-209-06528-5 € 20,50 
●

◕

◕

◕

◕

◕

◕

◕

◕

oebv-Selfmailer-Decouvertes.indd   1 11.12.2008   16:33:18 Uhr

 # Bestellabschnitt hier abtrennen

Fax: (01) 401 36-60, Tel. (01) 401 36-36, E-Mail: service@oebv.at, www.oebv.at

Die Bestellung erfolgt zu den auf www.oebv.at angegebenen allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen. Ich bin mit der Zusendung von Fachinformationen von öbv einverstanden. Diese Zusage 
kann von mir jederzeit rückgängig ge macht werden. Eine Weitergabe meiner Daten an Dritte ist 
ausgeschlossen.

Datum                                 Unterschrift 

Zusendung an meine 

 Privatadresse      Schuladresse

Schulanschrift

Straße

PLZ/Ort

Schulkennzahl

Titel 

Vorname 

Nachname 

E-Mail 

Privatanschrift 

Straße 

PLZ/Ort 

Ich bin   Schulleiter/in   Schulbuchreferent/in   Lehrer/in    

für die Gegenstände 

Die Brücke in die lateinische Welt

 Ansichtsexemplar gratis  ● Vollpreis

Weitere Informationen unter www.oebv.at/ponsLatein

W
06655

Sehr geehrter Herr Dr. Wieser-Gmainer,

nützen Sie die Möglichkeit, das neue PONS Wörterbuch Latein eingehend zu prüfen!

Mag. Helga Haunschmied 
Programmleitung AHS/BBS

Mit diesem Bestellschein erhalten Sie Ihr persönliches Ansichtsexemplar von PONS Wörterbuch Latein kostenlos (Symbol ) und 
portofrei zugeschickt. Alle anderen PONS Latein-Titel erhalten Sie mit Rechnung, ebenfalls portofrei.  
Bei Bestellung per Telefon oder E-Mail geben Sie bitte die Aktionsnummer 6655 an. 

(Aktion gültig bis 30.4.2009)
Mit freundlichen Grüßen

NEU PONS Wörterbuch Latein  140545 978-3-209-06226-0 € 19,65 

	 w Klassische, vorklassische und nachklassische Autoren. Spät- und Mittellatein 
	 w 90.000 Stichwörter und Wendungen
	 w Übersichtliches zweifarbiges Layout 
	 w Zahlreiche Infokästen zur Kulturgeschichte
	 w Großzügiger Anhang zu Sprachgeschichte, Grammatik … und vielem mehr!   
	 w Sensationell günstiger Preis!

NEU PONS Deklinationen Latein  978-3-209-06709-8 € 9,95 ●

NEU PONS Schulgrammatik Latein  978-3-209-06710-4 € 11,95 ●

NEU PONS Übersetzungstraining Latein  978-3-209-06711-1 € 12,95 ●

NEU PONS Wortschatz Latein   978-3-209-06708-1 € 12,95 ●

oebv-Selfmailer-PONSLatein.indd   1 11.12.2008   16:36:27 Uhr

 # Bestellabschnitt hier abtrennen

Fax: (01) 401 36-60, Tel. (01) 401 36-36, E-Mail: service@oebv.at, www.oebv.at

Die Bestellung erfolgt zu den auf www.oebv.at angegebenen allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen. Ich bin mit der Zusendung von Fachinformationen von öbv einverstanden. Diese Zusage 
kann von mir jederzeit rückgängig ge macht werden. Eine Weitergabe meiner Daten an Dritte ist 
ausgeschlossen.

Datum                                 Unterschrift 

Zusendung an meine 

 Privatadresse      Schuladresse

Schulanschrift

Straße

PLZ/Ort

Schulkennzahl

Titel 

Vorname 

Nachname 

E-Mail 

Privatanschrift 

Straße 

PLZ/Ort 

Ich bin   Schulleiter/in   Schulbuchreferent/in   Lehrer/in    

für die Gegenstände 

Immer am Thema: Latein-Lektüre aktiv!

 Ansichtsexemplar gratis  ◐ Prüfstück zum Vorzugspreis mit 20 % Ermäßigung für Lehrerinnen und Lehrer  

Weitere Informationen unter www.oebv.at/lateinlektuere

W
06654

Sehr geehrter Herr Dr. Wieser-Gmainer,

nützen Sie die Möglichkeit, den neuesten Band der Reihe Latein-Lektüre aktiv! eingehend zu prüfen!

Mag. Helga Haunschmied 
Programmleitung AHS/BBS

Mit diesem Bestellschein erhalten Sie Ihr persönliches Ansichtsexemplar von Zeitreisen kostenlos (Symbol ) und portofrei 
zugeschickt. Alle anderen Titel erhalten Sie als Prüfstück zum Vorzugspreis mit 20 % Ermäßigung, ebenfalls portofrei.  
Bei Bestellung per Telefon oder E-Mail geben Sie bitte die Aktionsnummer 6654 an. 

(Aktion gültig bis 30.4.2009)
Mit freundlichen Grüßen

Latein-Lektüre aktiv! 

Lektüre aktiv:
Zeitreisen
Schulbuchnummer 140538
ISBN 978-3-209-06224-6

www.oebv.at

ISBN 978-3-209-06224-6

ausgewählt und kommentiert von
Franz-Joseph Grobauer und
Walter Perné

ZEITREISEN 

Humor mit Zwischentönen, intelligenten Witz, plumpen 
Spott, beißende Gesellschaftskritik und Parodie: Von der 
feinen Ironie bis zur groben Verunglimpfung gibt es alles 
auf Latein – von der Antike bis in die Neuzeit. Der Band 
belegt dies mit Texten von Plautus, Phaedrus, Horaz, Seneca, 
Martial, Petron, Poggio Bracciolini, Erasmus von Rotterdam 
und anderen sowie mit Auszügen aus den Carmina Burana 
und aus Pasquinaten.
Zu den Modulen „Witz, Spott und Ironie“ (6-jähriges Latein) 
und „Heiteres und Hintergründiges“ (4-jähriges Latein).

L AT E I N
LEKTÜRE

ZEITREISEN

 Aufbereitung in praxisgerechter Form 
(Doppelseitenprinzip)

 Die Textauswahl erlaubt eine auf die 
individuelle Unterrichtssituation abgestimmte 
Schwerpunktsetzung

 Optimal aufbereitetes Vokabular nach der 
bewährten „Ludus“-Methode

 Abwechslungsreiche Aufgabenstellungen

Helfried Gschwandtner (Hg.)
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06224_001_LLA_Zeitreisen_Cover.i1   1 16.06.2008   09:42:51

NEU Zeitreisen durch die römische Welt 140538 978-3-209-06224-6 € 8,20 

 Alltagsgeschichten 115722  978-3-209-04280-4 € 7,25 ●

 Ars rhetorica 125671 978-3-209-04914-8 € 7,14 ●

 Aus Mythos und Geschichte 115720 978-3-209-04282-8 € 11,38 ●

 Begegnungen 120568 978-3-209-04556-0 € 7,25 ●

 Europa 120492 978-3-209-04557-7 € 7,25 ●

 Ewige Liebe 115721 978-3-209-04281-1 € 7,25 ●

 Götter, Mächte und Heroen 120493 978-3-209-04558-4 € 7,25 ●

 Inter religiones 130279 978-3-209-05378-7 € 7,62 ●

 Lateinische Fachsprache 130278 978-3-209-05377-0 € 7,62 ●

 Patrimonium Latinitatis 130899 978-3-209-05532-3 € 7,62 ●

 Res politica 125670 978-3-209-04913-1 € 7,14 ●

 Wege und Werte 125672 978-3-209-04915-5 € 7,14 ●

 Witz und Wahrheit 125673 978-3-209-04916-2 € 7,14 ●

 Worte und Taten 130898 978-3-209-05531-6 € 7,62 ●

◕

◕

◕

◕

◕

◕

◕

◕

◕

◕

◕

◕

◕

◕

◕

oebv-Selfmailer-LateinLektuere.indd   1 11.12.2008   11:31:09 Uhr

 # Bestellabschnitt hier abtrennen

Fax: (01) 401 36-60, Tel. (01) 401 36-36, E-Mail: service@oebv.at, www.oebv.at

Die Bestellung erfolgt zu den auf www.oebv.at angegebenen allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen. Ich bin mit der Zusendung von Fachinformationen von öbv einverstanden. Diese Zusage 
kann von mir jederzeit rückgängig ge macht werden. Eine Weitergabe meiner Daten an Dritte ist 
ausgeschlossen.

Datum                                 Unterschrift 

Zusendung an meine 

 Privatadresse      Schuladresse

Schulanschrift

Straße

PLZ/Ort

Schulkennzahl

Titel 

Vorname 

Nachname 

E-Mail 

Privatanschrift 

Straße 

PLZ/Ort 

Ich bin   Schulleiter/in   Schulbuchreferent/in   Lehrer/in    

für die Gegenstände 

Die bunte Welt der Töne

 Ansichtsexemplar gratis ◐ Prüfstück zum Vorzugspreis mit 40 % Ermäßigung für Lehrerinnen und Lehrer  

Weitere Informationen sowie Hörproben unter www.oebv.at/klangfarben

W
06644

Sehr geehrter Herr Dr. Wieser-Gmainer,

nützen Sie die Möglichkeit, die Reihe Klangfarben eingehend zu prüfen!

Mag. Helga Haunschmied 
Programmleitung AHS/BBS

Mit diesem Bestellschein erhalten Sie die Klangfarben-Doppel-CDs zum einmaligen 40%igem Sonderrabatt portofrei  
zugeschickt (Symbol ◐). Die Klangfarben-Schulbücher können Sie als kostenfreie Ansichtsexemplare beziehen, ebenfalls portofrei.  
Bei Bestellung per Telefon oder E-Mail geben Sie bitte die Aktionsnummer 6644 an. 

(Aktion gültig bis 30.4.2009)
Mit freundlichen Grüßen

Einmalige Sonderaktion – 
Gelungene Musikstunden mit den Klangfarben!

Die „Klangfarben " – ein Doppelband für die 5. und

6. Schulstufe – leiten zu einem lebendigen Prozess des Musik-

lernens an. Themenvielfalt und Doppelseiten als „Unterrichts-

partituren" gewährleisten optimale Flexibilität. Anregungen für

offene Arbeitsformen,Workshops und Projekte sowie

fürs Klassenmusizieren runden den Inhalt ab.

1

• Erziehung zum bewussten Hinhören

• Hörerlebnisse selbst gestalten

• Anschaulich, bunt und fröhlich

• CDs mit Hörbeispielen sätzlich erhältlich
Schulbuch, SB-Nr.
ISBN

zu
125688

978-3-209-04928-5

Lustvoll in die bunte Welt der Töne

Schulbuch
SB-Nr.
Klangfarben
ISBN
Wien, . Auflage

Alle Drucke der . Auflage können
im Unterricht nebeneinander
verwendet werden.

www.oebvhpt.at

125687
1

978-3-209-04927-8
1

1

1
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9 7 8 3 2 0 9 0 4 9 2 7 8

1. und 2. KlasseDOPPELBAND

9 7 8 3 2 0 9 0 5 4 4 8 7

Die „Klangfarben 2“ – ein Doppelband für die 7. und

8. Schulstufe – leiten zu einem lebendigen Prozess des Musik-

lernens an. Themenvielfalt und Doppelseiten als „Unterrichts-

partituren“ gewährleisten optimale Flexibilität. Anregungen für

offene Arbeitsformen, Workshops und Projekte sowie

fürs Klassenmusizieren runden den Inhalt ab.

Lustvoll in die bunte Welt der Töne

ISBN 978-3-209-05448-7

www.oebv.at

Klangfarben 2

Schulbuchnummer 130236

2
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3. und 4. KlasseDOPPELBAND

• Erziehung zum bewussten Hinhören

• Hörerlebnisse selbst gestalten

• Anschaulich, bunt und fröhlich

• CDs mit Hörbeispielen zusätzlich erhältlich

Schulbuchnummer ,

ISBN 978-3-209- -2

130251

05456

9 783209 054487

ISBN 978-3-209- -705448

Klangfarben 1
Schulbuch 
für die 1. und 2. Klasse 125687 978-3-209-04927-8 € 18,– 

Klangfarben 1 Audio-CD  
Doppel-CD mit 100 Hörbeispielen 125688 [A] 978-3-209-04928-5 € 19,95 ◐

Klangfarben 2
Schulbuch 
für die 3. und 4. Klasse 130236 978-3-209-05448-7 € 17,87 

Klangfarben 2 Audio-CD  
Doppel-CD mit 100 Hörbeispielen 130251 [A] 978-3-209-05456-2 € 19,95 ◐

oebv-Selfmailer-Klangfarben.indd   1 11.12.2008   11:47:07 Uhr
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Beispiel 3:  Online-Banner

Screenshots animierter Banner
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Beispiel 4:  Poster,  Lesezeichen,  Event säule,  …

PosterWir bieten Ihnen die    s
chönsten Seiten   des Lesens …

KL-poster 297x840.indd   1 06.10.2010   16:43:34

Eventsäule (aufgerollt)

CD out now

www.redpmusic.com

ABSCHLUSSTAGUNG
des Pilotprojektes
VIDEODOLMETSCHEN  
IM GESUNDHEITSWESEN

Chancengleichheit – 
Migration – Gesundheit

9. Dezember 2014 
9:00–18:30 Uhr

Magnet-Lesezeichen  
(Abbildung als Illustration)

Lesezeichen/
Preiseinstecker

Ostern-preiseinstecker.indd   1 14.03.2011   14:11:23
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